


Wenn man auch allen Sonnenschein wegstreicht,
so gibt es doch noch den Mond und die funkelnden Sterne.

Unser Selbstverständnis: 
Der Dienst für den Nächsten

Gute Fürsorge und die Geborgenheit der gewohn­
ten Umgebung spielen für die Lebensqualität 
schwerkranker Menschen eine wichtige Rolle. 

Unsere ambulante, palliative Pflege und Behand­
lung berücksichtigt diese Wünsche – unabhängig 
von Alter, Konfession oder Nationalität.

Die Angst nehmen, Schmerzen und Atemnot 
lindern, zuhören und einfach da sein.

Wir helfen mit fachlichem Können und unterstützen 
mit freundlichen Worten auf einem Leidensweg, 
der sich oft über Jahre hinziehen kann.

Unsere Möglichkeiten 

Palliativpflegerische Maßnahmen•	
Symptombehandlung wie invasive ��•	 ��Schmerz­
therapie etc.
Tägliche Grundpflege wie Körperpflege, Anklei­•	
den, Betten etc.
Tägliche Behandlungspflege wie Wundversor­•	
gung, Portversorgung, Infusionen etc.
Individuelle Behandlung, rund um die Uhr•	
Palliative und pflegerische Beratung und •	
Schulung am Krankenbett für Patienten und 
Angehörige
Informationen zur Patientenverfügung•	
Zentrale Koordination des Teams, mit Inte­•	
gration von Ehrenamtlichen (ambulanter 
Hospizdienst)
Kontinuierliche Betreuung des Patienten und •	
der Angehörigen, bis zum Tod. 

Unsere Philosophie und Arbeitsweise

Menschliche Nähe, kompetente Versorgung und 
ein würdiges Leben in gewohnter Umgebung bis 
zum Abschied nehmen: 
Das sind die Grundpfeiler unserer Arbeit.
 

Wir berücksichtigen die physischen, psychi­•	
schen, sozialen und spirituellen Bedürfnisse 
unserer Patienten und deren Angehörigen.
Unsere Basis ist eine offene und ehrliche 		 •	
Kommunikation zwischen allen Beteiligten. 
Wir bejahen das Leben und akzeptieren das •	
Sterben. Der Tod ist ein Teil des Lebens.
Wir lehnen die aktive Sterbehilfe ab. 		 •	
Der Tod soll weder beschleunigt, noch hinaus­
gezögert werden.


